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Fußball: 15 Neue beim SV Bammersdorf

Steinhaus
strahlt aus

Sieht ein
Profi mehr?

Frauenfußballherz, was willst du mehr?
WM-BESUCH Die Burker U17-Juniorinnen waren am Samstag bei der Weltmeisterschaftspartie in
Augsburg zwischen Nordkorea und Schweden live dabei und begeistert.

Tischtennis-Ligeneinteilung 2011/12

Bammersdorf — Der Fußball-A-
Klassist SV Bammersdorf stellte
im Rahmen der Sportlerkerwa
seine Neuzugänge vor. Wie Vor-
sitzender Ralf Mönius erklärte,
seien trotz der Auffrischung von
15 Spielern keinerlei Vorgaben
an das Gespann Florian Eichin-
ger und Martin Paulus, für beide
erstmalige Trainerstation, ver-
knüpft: „Wir befinden uns im
Umbruch und wollen attrakti-
ven Fußball bieten und dadurch
wieder mehr Zuschauer zurück-
gewinnen. Dafür muss man auch
mal bereit sein, etwas zu riskie-
ren.“

Der neue Spielertrainer Flori-
an Eichinger will sich nicht auf
ein konkreteres Saisonziel festle-
gen: „Der Verein ist mit den
Sportanlagen, den Gebäuden
und vom Umfeld her hervorra-
gend aufgestellt. Nun sind wir in
der Pflicht, das in uns als Mann-
schaft gesetzte Vertrauen auf
sportlichem Weg zurückzuzah-
len.“ hü

Weingarts — Anlässlich seines
Besuches bei der Fußball-
Schiedsrichtergruppe Forch-
heim (siehe Seite 25) stand der
frühere internationale und
Bundesligareferee Bernd Hey-
nemann Rede und Antwort zur
Frauenfußball-Weltmeister-
schaft und zur Entwicklung des
Schiedsrichterwesens.

Welche Auswirkungen hat die
Frauen-WM in Deutschland auf
den Fußball?
Heynemann: Die WM ist eine
Visitenkarte für Deutschland
und die Frauennationalmann-
schaft und wird eine große Hil-
fe für mehr Anerkennung des
Frauenfußballs sein. Die
Schiedsrichterinnen stehen si-
cher nicht so im Rampenlicht
wie bei einer Herren-WM. Ei-
ne sehr gute Leistung zeigte die
deutsche Schiedsrichterin
Steinhaus bei der brisanten
Partie zwischen Nordkorea und
den USA. Dies wird auch posi-
tive Auswirkungen auf dem
Nachwuchs bei den Schieds-
richterinnen haben.

Hat sich die SR-Tätigkeit seit
ihrem Ausscheiden aus dem Profi-
geschäft 2001 verändert?
Ich glaube nicht, dass es
schwieriger geworden ist.
Denn bereits zu meiner Zeit
standen wir im Rampenlicht
der Medien. Jede Fehlentschei-
dung war mehrmals im Fernse-
hen – zu dieser Zeit sogar noch
in der Superzeitlupe – zu sehen.
Explosiver geworden ist jedoch
der finanzielle Markt in den eu-
ropäischen Ligen und es wird
daher immer mehr diskutiert.
Muss der Schiedsrichter die
Topstars, deren Marktwerte
zwischenzeitlich im dreistelli-
gen Millionenbereich liegt,
besser schützen? Muss der
Schiri schneller durchgreifen?
Wie hätte man ein Verletzung
eines Topakteurs verhindern
können? Diese Fragen und vie-
le mehr stehen oft im Mittel-
punkt, und diesen Themen
muss sich das Schiedsrichter-
wesen gegenüber früher ver-
mehrt stellen.

Was halten sie davon, ganz junge
Unparteiische in den Spitzen-
klassen einzusetzen?
Hier herrschte in den letzten
Jahren teilweise ein gewisser
Jugendwahn. Ich bin der Mei-
nung, dass Erfahrung sehr
wichtig ist und es kann deshalb
nur eine Ausnahme sein, dass
ein Schiedsrichter im Alter von
21 oder 22 Jahren schon in der
Bundesliga pfeift. Die Alters-
höchstgrenze im internationa-
len Bereich liegt derzeit bei 45
Jahren. Zurzeit wird diskutiert,
diese Grenze auf 42 Jahren her-
unterzusetzen. Das ist eigent-
lich Wahnsinn, denn für einen
Schiedsrichter ist neben Fitness
eine gewisse Erfahrung enorm
wichtig.

Pfeifen die besten Schiedsrichter
in der Bundesliga?
Die Schiris der Bundesliga sind
alle recht gut, doch nicht immer
sind die besten Schiedsrichter
in der Spitzenklasse. Der DFB-
Schiedsrichterausschuss ist flä-
chendeckend besetzt und es
herrscht auch ein gewisser Re-
gionalproporz. Deshalb steigen
auch nicht immer die besten
Schiedsrichter nach einer abge-
laufenen Saison in die Bundes-
liga auf und die in einer abge-
laufenen Saison etwas schwä-
cheren Unparteiischen steigen
nicht automatisch ab. Bei den
Auf- und Abstiegsentscheidun-
gen fließen neben der Leistung
außerdem noch eine Reihe von
anderen Punkten mit ein.

Internationale Spiele werden an-
ders als Bundesligaspiele gepfif-
fen, diese Meinung gibt es regel-
mäßig nach Länderspielen oder
Europacuppartien.
Die Regeln des Fußballs sind
bei allen Spielen die gleichen.
Es gibt natürlich in den einzel-
nen Ländern unterschiedliche
Spielweisen, was die Sichtweise
der Entscheidungen auch ver-
ändert. In England steht das
athletische Spiel im Vorder-
grund und es kommt bei Zwei-
kämpfen zu mehr Körperkon-
takten, was nicht immer gleich
ein Foul bedeutet. In manch
anderen Ländern steht das
technische Spiel im Vorder-
grund. Treffen nun zwei solche
Teams aufeinander, muss der
Schiedsrichter beide Spielsys-
teme lesen können und kann
nicht jeden Kontakt als Foul-
spiel auslegen. Eine unter-
schiedliche Sichtweise ergibt
sich auch daraus, dass in ver-
schiedenen Ligen nach Foul-
spielen oft viel zu lange disku-
tiert und geschauspielert wird,
um auch Schiedsrichter zu be-
einflussen. Wenn in England
ein Spieler liegen bleibt, dann
ist davon auszugehen, dass er
wirklich verletzt ist.

Wie hoch ist die Belastung der
Spitzenschiedsrichter?
Ich bin der Meinung, dass die
Belastung für internationale
Schiris zurzeit viel zu groß ist.
Der internationale Schiri muss
neben mehrmaligen Leistungs-
tests und Schulungen noch eine
Vielzahl von weiteren Vorga-
ben – zum Beispiel Ernäh-
rungsnachweis – des Weltver-
bandes Fifa beziehungsweise
des europäischen Verbandes
Uefa erfüllen. Meine Meinung
dazu ist deshalb, dass es nicht
gut ist, wenn du als Schieds-
richter ’ferngesteuert’ wirst.

Wie stehen Sie zum Thema Profi-
schiedsrichter?
Ich erwidere mit der Gegenfra-
ge: Sieht ein Profischiedsrich-
ter mehr als ein anderer Unpar-
teiischer? Es müssten zuerst ei-
ne Reihe von grundlegenden
Punkten geklärt werden. Was
passiert zum Beispiel, wenn ein
oder mehrere Schiris wegen
Verletzungen länger ausfallen?
Was passiert nach einem Aus-
scheiden? Was macht der Schiri
nach seiner Zeit als Profi, wenn
er lange von seiner früheren
Tätigkeit entfernt war? Was ist,
wenn der Schiri nach kurzer
Zeit als Profi absteigen muss?
Wie sieht der Versicherungs-
schutz – Rentenversicherung,
Arbeitslosenversicherung –
aus? Dies sind alles Themen,
die eindeutig und nachhaltig
feststehen müssen. Die ent-
scheidende Frage, die sich
stellt, ist allerdings: Pfeifen
dann immer noch die vermeint-
lich Besten in der Bundesliga?

Die Fragen stellte Max Haber-
mann.

VON NINA KAINER

Forchheim — Die Burks U17-Juniorinnen
waren vom Besuch der Frauen-Fußball-
weltmeisterschaft im WM-Stadion Augs-
burg völlig begeistert. Gemeinsam mit ihren
Betreuern besuchten die Mädels am Sams-
tag das Spiel der Gruppe C Nordkorea gegen
Schweden (0:1).

Die Mannschaftskapitänin Selina Pelch,
erfahrene Anhängerin des 1. FC Nürnberg,
erzählt: „So ein WM–Spiel mit über 23 000
Zuschauern ist schon etwas Besonderes. Vor
allem die Atmosphäre haben wir alle förm-
lich aufgesaugt. Wann hat man schon mal die
Gelegenheit, so was live erleben zu dürfen?“

Die Abwehrchefin Anna Hofmann ergänzt
diese Aussage mit folgenden Worten: „Es
war einfach cool. La-ola-Welle, National-
hymnen, Frauen-WM in Deutschland und
wir waren dabei. Einfach spitze.“ Die Stür-
merin Lisa Herzig war besonders vom neuen
Augsburger Stadion angetan. Herzigs O-
Ton: „Es macht einfach Spaß, mit meinen
Fußballfreundinnen so was erleben zu dür-
fen.“

Die Fahrt nach Augsburg wurde von Be-
treuerin Lisa Welker organisiert, die mittler-
weile die Burker U17-Mädels schon seit
neun Jahren betreut und früher selbst die
Fußballschuhe für den Verein geschnürt hat.
Mit zwei Kleinbussen und den WM-Tickets

in der Tasche ging es gegen 10 Uhr vom Bur-
ker Sportheim los. Betreuerin Welker selbst
sagt: „Auch für mich war es eine neue Erfah-
rung: Frauen-WM im eigenen Land. Ob
man das zweimal erlebt?“

Lisa Welker war begeistert von der Diszi-
plin ihrer Mädels und hofft, dass die Eindrü-
cke ihre Truppe sportlich und persönlich
weiterbringen. Fasziniert waren alle von der
Freundlichkeit und der Begeisterungsfähig-
keit der Fans. „Das hat schon Charme“, so
Welker. Besonders in Erinnerung bleibt al-
len, dass beide Teams nach Spielende eine
Ehrenrunde im Stadion liefen und von den
Fans begeistert gefeiert wurden. Frauenfuß-
ballherz, was willst du mehr?

LANDESEBENE UND BEZIRK OFR.
HERREN

Landesliga Nord/West (12 Mannschaf-
ten): TTC Rugendorf (Ab), FC Nordhalben,
TS Arzberg, BSV Bayreuth, DJK-SpVgg Ef-
feltrich II, TV Rehau, TSV Untersiemau (Auf),
SB Versbach II, SV Hörstein (Auf), TSV Ein-
tracht Eschau (Auf), FC Hösbach (freiwilliger
Absteiger aus der Bayernliga), TTC
Kist/Würzburg (freiwilliger Absteiger aus der
Regionalliga)
Oberfrankenliga (10): TSV Bad Rodach
(Ab), Post-SV Bamberg, FC Bayreuth, TSV
Windheim, TS Arzberg II, SV Mistelgau, TTC
Tiefenlauter II, TTC Wohlbach II (Auf), TTC
Burgkunstadt (Auf), TS Kronach (Auf)
2. Bezirksliga West (10): TV Schwürbitz
(Ab), DJK Bamberg, TSG Bamberg, DJK-
SpVgg Effeltrich III, SpVgg Jahn Forchheim,

RMV Concordia Strullendorf, TTC Neunkir-
chen am Brand, Post-SV Bamberg II (Auf),
TSV Scheßlitz (Auf), TTG Neustadt-Wilden-
heid (Auf)
3. Bezirksliga Bamberg/Forchheim/
Lichtenfels (11): TV Schwürbitz II (Ab),
SpVgg Hausen (Ab), DJK-SpVgg Effeltrich
IV, SV Walsdorf, SV Waldorf II (Auf), SpVgg
Heroldsbach/Thurn, SV Langensendel-
bach, TTC Küps, TTC Lettenreuth, TV Ober-
wallenstadt (Auf), TSV Ebermannstadt

DAMEN
Landesliga Nord/West (10): TTC Neun-
kirchen am Brand (freiwilliger Absteiger aus
der Oberliga), ATS Kulmbach, TTC Tiefen-
lauter, SpVgg Hausen, SV Sparneck, DJK-
TG Hausen, TV Ochsenfurt, SB Versbach II,
FC Hösbach II, TV Hofstetten II
Oberfrankenliga (10): TV Konradsreuth

(Ab), TV Ebersdorf II, TTC Wallenfels, SpVgg
Hausen II, TTC Wohlbach, FC Nordhalben,
TS Kronach, DJK/TSV Rödental, TTC
Stammbach (Auf), TSV Unterlauter (Auf)
2. Bezirksliga West (9): TV Oberwallen-
stadt, TSV Scheuerfeld, TTC Thann, TTC
Burgkunstadt, TTC Tiefenlauter II, TSV Un-
terlauter II, TSV Unterlauter III (Auf), TTC
Wohlbach II, SpVgg Hausen III (Auf)
3. Bezirksliga Bamberg/Forchheim/
Lichtenfels (7): TTV Altenkunstadt, TV
Schwürbitz, SpVgg Jahn Forchheim, TSV
Ebermannstadt, SC Markt Heiligenstadt,
SpVgg Hausen IV (Auf), TTC Mannsgereuth

JUNGEN
2. Bezirksliga West (11): VfB Einberg, TSV
Meeder, TSV Unterlauter II, TSV Ebermann-
stadt, TV Ebersdorf, SV Walsdorf (Auf), Co-
burger TS (Auf), TSV Staffelstein (Auf), SV

Pretzfeld (Auf), SG Rödental (Auf), TV Co-
burg-Lützelbuch (Auf)
2. Bezirksliga Ost (11): SV Heinersreuth,
TV Längenau II, TSV Windheim, TSV Bad
Steben, TV Konradsreuth I und II, TSV Donn-
dorf-Eckersdorf, TSV Teuschnitz (Auf), TS
Marktredwitz-Dörflas III (Auf), Post-SV Kulm-
bach (Auf), FC Stöckach (Auf)

MÄDCHEN
Oberfrankenliga (9): SpVgg Hausen, TTG
Neustadt-Wildenheid, TSV Buch am Forst,
TV Unterwallenstadt, TTC Tiefenlauter II,
TSV Bad Rodach (Auf), FC Nordhalben
(Auf), SpVgg Wonsees (Auf), DJK Weingarts
(Auf)
2. Bezirksliga West (7): TTC Neundorf,
TTC Tiefenlauter III, TTC Wohlbach, TTC
Neunkirchen am Brand, TTC Küps, TTC
Neuses am Brand, SC Großgarnstadt hf

Die Burker U17-Juniorinnen nahmen mit der Vereinsfahne die Tribüne in Augsburg in Beschlag Foto: privat

Beim SV Bammersdorf, stehend von links: Ralf Mönius (Vorsitzender), Spielertrainer Florian Eichinger
(SpVgg Jahn Forchheim), Dieter Schmitt (Torwarttrainer), Raphael Porzelt (beide SV Weilersbach), Patrick
Hempel (Wacker Trailsdorf), Manuel Schmelzer (DJK Oberschwappach), Nicolas Hofmann (SV Bieberbach),
Co-Trainer Martin Paulus (VfB Forchheim), Abteilungsleiter Georg Dörfler; sitzend von links: Martin Ko-
schmieder, Andre Schmitt, Andreas Paulus, Patrick Gnad (alle VfB Forchheim), Tobias Schneider (vereins-
los), Daniel Wiemann (DJK Eggolsheim). Es fehlen: Josef Oehm (DJK Kersbach) und Daniel Krämer (SpVgg
Hausen). Foto: Leo Hühnlein

Bernd Heynemann (l.) signiert
sein Buch „Momente der Ent-
scheidung“, Peter Kaatz (Bet-
zenstein) holt sich ein Auto-
gramm. Foto: ab
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